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Genesis 2,18–20
Und der HERR, Gott, sprach: Es ist nicht gut, dass der Mensch allein ist. Ich will ihm eine Hilfe machen, ihm gemäss. Da bildete der HERR, Gott, aus dem Erdboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und brachte sie zum Menschen, um zu sehen, wie er sie nennen würde, und ganz wie der Mensch als lebendiges Wesen sie nennen würde, so sollten sie heissen. Und der Mensch gab allem Vieh und den Vögeln des Himmels und allen Tieren des Feldes Namen. Für den Menschen aber fand er keine Hilfe, die ihm gemäss war.
Psalm 8,7–9
Du hast ihn zum Herrscher gesetzt über die Werke deiner Hände,
alles hast du ihm unter die Füsse gelegt:Aufgaben 
· Lies alle Texte durch und unterstreiche, was dir wichtig ist. 
· Was würde sich für dich im Umgang mit Tieren verändern, wenn du diese Aussagen radikal ernstnimmst? 
Notiere deine Gedanken auf einer Schreibkarte. 


Schafe und Rinder, sie alle,
dazu auch die Tiere des Feldes,
die Vögel des Himmels und die Fische im Meer,
was da die Pfade der Meere durchzieht.
Psalm 104,27–30
Sie alle warten auf dich,
dass du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.
Gibst du ihnen, so sammeln sie ein,
tust du deine Hand auf, so werden sie satt von Gutem.
Verbirgst du dein Angesicht, erschrecken sie,
nimmst du ihren Atem weg, kommen sie um
und werden wieder zu Staub.
Sendest du deinen Atem aus, werden sie erschaffen,
und du erneuerst das Angesicht der Erde.
Sprüche 12,10a
Der Gerechte kümmert sich um sein Vieh.
Kohelet 3,19–21
Das Geschick der Menschen gleicht dem Geschick der Tiere, es trifft sie dasselbe Geschick. Jene müssen sterben wie diese, beide haben denselben Lebensgeist, und nichts hat der Mensch dem Tier voraus, denn nichtig und flüchtig sind sie alle.
Galater 5,22f
Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Frieden, Geduld, Güte, Rechtschaffenheit, Treue, Sanftmut, Selbstbeherrschung. Gegen all dies kann kein Gesetz etwas haben.
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